摘要

德语是一门多中心语言，即在标准德语之外，还有瑞士德语和奥地利德语。奥地利德语作为德语的变种之一，被广泛应用于德语区以外的国家和地区。随着奥地利文化影响力的扩大，在德语区以外的大学中，奥地利德语也得到了广泛应用，展现出自身的特色和价值。本文将大致介绍奥地利德语在德语区以外的大学中的应用情况，首先从多中心语言与奥地利德语的内涵及关系入手讨论，随后结合已有的教学和测试过程中的实际案例分析。最后，从多中心语言的视角归纳奥地利德语在应用中面临的问题，着重分析发展多中心语言时产生应用问题的原因，帮助德语学习者加深对作为多中心语言的德语的认识，提高保护非标准语言的意识。
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Abstract

Deutsch ist eine Plurizentrik – es gibt nämlich neben dem Standarddeutschen Schweizer Deutsch sowie österreichisches Deutsch. Das österreichische Deutsch ist eine Varietät des Deutschen und ist weit verbreitet in Ländern außerhalb des deutschsprachigen Raums verwendet. Mit der Erweiterung des österreichischen kulturellen Einflusses wird das österreichische Deutsch an Universitäten außerhalb des deutschsprachigen Raums weit verbreitet. Zugleich zeigt das österreichische Deutsch seine Eigenschaften und Wert. In dieser Arbeit geht es um eine Analyse über die vorhandene Anwendungssituation des österreichischen Deutsch. Zuerst wird sich diese Arbeit mit der Beziehung zwischen österreichischem Deutsch und Plurizentrik beschäftigen, danach werden die vorhandenen Unterrichts- und Prüfungspraxis analysiert. Schließlich werden aus Sicht der Plurizentrik die Probleme der Anwendung des österreichischen Deutsch zusammengefasst und die Gründe der Anwendungsschwierigkeiten beim Entwickeln der Plurizentrik nachdrücklich analysiert, damit die Deutschlernenden ein besseres Verständnis für Deutsch als Plurizentrik bekommen und das Bewusstsein für den Schutz der nicht-dominanten Sprachen entwickeln können.
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1. Einleitung

Eine plurizentrische Sprache ist eine Sprache, die in mindestens zwei Nationen verwendet wird.
 Plurizentrik ist nicht nur ein neuer Begriff, der erst nach dem Zweiten Weltkrieg eingeführt wurde, sondern eine neue Perspektive auch für die Forschung zu Sprachwissenschaft, darauf die Germanistiklernenden mehr Wert legen sollen.
Deutsch ist eine Plurizentrik – es gibt nämlich neben dem Standarddeutschen Schweizer Deutsch sowie österreichisches Deutsch. Mit der Vertiefung der politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Diplomatie zwischen China und Österreich müssen einige Begriffe und Ausdrücke im österreichischen Deutsch verstanden werden. Die Analyse der Anwendung von dem österreichischen Deutsch an Universitäten außerhalb des deutschsprachigen Raums wird dabei helfen, die nationale Kultur von Österreich zu verstehen und die interkulturelle Kommunikation zu fördern. Dadurch wird es auch den Deutschlernenden in China ermöglicht, ihr Verständnis für plurizentrische Sprache mit Hilfe von österreichischem Deutsch zu vertiefen und ihr Bewusstsein für den Schutz von Plurizentrik zu stärken.

…
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2. Übersicht über Plurizentrik und das österreichische Deutsch

In diesem Kapitel wird es um die Grundsituationen der Plurizentrik und österreichisches Deutsch gehen. Man soll beachten, dass Deutsch eine multizentrische Sprache ist, österreichisches Deutsch jedoch nicht. Genauer gesagt handelt es sich um eine nicht-dominante Varietät der deutschen Sprache.
Bevor die Verfasserin dieser Arbeit mit der weiteren Analyse beginnt, muss man verschiedene Konzepte unterscheiden. Damit kann man die heutige Stellung vom österreichischen Deutsch klar kennen.
(a) Eine Varietät, oder Sprachvarietät, ist ein ganzes Sprachsystem und ergänzt, erweitert oder modifiziert Einzelsprachen, aber es kann nicht allein existieren. Eine Variante
 bezeichnet dagegen einzelne Einheit von Varietäten und die zur nationalen oder staatlichen Spezifik des betreffenden Sprachsystems beitragen. Deshalb hält die Verfasserin dieser Arbeit das österreichische Deutsch für eine Varietät.

(b) Die Standardvarietäten sind nationale Varianten, hingegen wären Non-Standard Varietäten, z. B. Man kann einige Dialekte nur in einem begrenzten Sprachgebiet unterstehen. Das österreichische Deutsch wird immer mehr internationaler als früher. Der Schutz vom österreichischen Deutsch ist auch für die Entwicklung und Vereinheitlichung von Varietäten förderlich.

(c) Wurde die Terminologie nach 2012 in „dominant“ und „nicht-dominant“ geändert
, um eine klare Antinomie zu erreichen und die stilistischen Anforderungen des Englischen besser zu erfüllen. Die Dichotomie basiert auf der Machtbeziehung, die zwischen verschiedenen Nationen besteht, die dieselbe Sprache haben. Und es bezieht sich auf primäre und sekundäre Normsetzungszentren innerhalb einer plurizentrischen Sprache. Dies ist im Allgemeinen ein relatives Konzept und wird sich mit der Zeit und dem Raum ändern. Im Vergleich zum Standarddeutsch ist das österreichische Deutsch noch eine nicht-dominante Varietät. Natürlich gibt es Sonderfälle. Zum Beispiel ändert sich der Status von Großbritannien und den Vereinigten Staaten in Bezug auf die englische Sprache.


Diese Arbeit konzentriert sich auf die Anwendungsanalyse. Die oben genannten Konzepte werden nur als Referenz aufgeführt, damit man aus Perspektive der Plurizentrik das österreichische Deutsch mehr kennt.

2.1 Deutsch als plurizentrische Sprache

Seit der Deutschen Wiedervereinigung sei Deutsch als Amtssprache in sieben Staaten geworden: in Deutschland, Österreich, Liechtenstein, der Schweiz, Luxemburg, Italien und Belgien. Aus plurizentrischer Perspektive kann man drei Hauptzentren des Deutschen unterscheiden, die den Bundesländern Deutschland, Österreich und der Schweiz entsprechen und denen jeweils eine national anerkannte Standardvarietät des Deutschen zugeordnet werden kann. Die Verfasserin vorstellt eine kurze Geschichte der plurizentrischen Sprache und Deutsch:
      Tab. 1: historische Ereignisse von Plurizentrik und ihre Bedeutung

	Jahre
	Ereignisse
	Bedeutung

	1806
	die Veröffentlichung des ersten Wörterbuchs von Webster
	Die Unterschiede zwischen britischem Englisch und US-Englisch wurden ernst genommen.
 Die Varietät wurde unter die Lupe genommen.

	1946
	die offizielle Einführung vom Deutsch in Luxemburg 
	Deutsch wurde eine „Plurizentrik“ und hatte ein nicht-dominantes Zentrum.

	1951
	die Veröffentlichung vom Österreichische Wörterbuch 
	Es war „building away“
 , dass das österreichische Deutsch aus dem Standarddeutschen getrennt und selbst gebaut wurde, um nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs politische Unabhängigkeit zu demonstrieren.

	1963
	die öffentliche Nutzung des Begriffs  „Nationale Variante“

in einer Publikation
	Die Plurizentrik wurde durch akademische Kreise teilweise akzeptiert.

	1984
	Deutsch wurde Amtssprache des Großherzogtums.
	Die nicht-dominante Zentren vom Deutsch sind gestiegen.

	1992
	die Erscheinung von Michael Clynes „Plurizentrische Sprachen: Unterschiedliche Normen in verschiedenen Nationen “ 
	17 plurizentrische Sprachen wurden diskutiert und die Grundlagen der heutigen Plurizentrik Theorie wurden festgelegt.


In den meisten plurizentrischen Sprachen gibt es keine „echte“ Äquivalenz, da die Beziehung zwischen den dominanten und den nicht dominanten Sorten normalerweise asymmetrisch ist und die Normen der dominanten Nation bevorzugt werden. Mit anderen Worten, Deutsch in Deutschland ist die dominante Sprache. Genau gesagt sind das österreichische Deutsch und Schweizerdeutsch nicht-dominante Varietäten.
3. Das österreichische Deutsch in der Unterrichtspraxis
Nachdem man über Plurizentrik und das österreichische Deutsch informiert hat, nimmt die Verfasserin dieser Arbeit Juttas Forschungen
 unter die Lupe. Unser ersterer Teil von Anwendungsanalysen konzentriert sich auf die Unterrichtspraxis. 
Jutta designierte zwei Fragen in ihrem Fragebogen:

Würden Sie authentische österreichische Texte (Zeitungstexte, literarische Texte…) als Prüfungstexte verwenden (in einer Literaturprüfung/ als Übersetzungstext/ in allgemeinen Sprachtests/ andere)?

Und zugrundliegende Frage im Interview:

Verwenden Sie österreichische Lehrmittel (Lehrbücher, mediale Text…)? Welche? Warum(nicht)?

3.1 Die österreichische Literatur im Literaturunterricht

Die Lehrmittel aus Österreich sind unzureichend, d.h. die meisten deutschen Lehrbücher im Unterricht enthalten nur ein bisschen österreichische deutsche Wörter. Z. B. Deutschstunde 4 und ganz klar Deutsch 4 beziehen sich auf einige österreichische deutsche Wörter und diesen Lehrbüchern fehlen systematische Vorstellungen davon.
 Aber die österreichische Literatur bildet eine Ausnahme. Alle Befragten aus den vier Zielländern sagten in den Interviews, dass die österreichische Literatur einen Platz im Lehrplan hat. Aber es gibt unter den Lehrern keine österreichischen Literaturexperten, so dass österreichische Literatur nicht gut erklärt wird.
 Darüber hinaus gibt es an vielen Orten keinen besonderen Unterschied zwischen deutschen und österreichischen Schriftstellern. Eine französische Uni-Lehrerin aus Amiens beschreibt die Selbstverständlichkeit, mit der österreichische Literatur im Rahmen der gesamtdeutschen Literatur unterrichtet wird:
Wir lesen zwar Werke von österreichischen Schriftstellern, die sind geläufig ... aber wir haben überhaupt nicht das Gefühl, dass es sich um österreichische Schriftsteller handelt. Also wir machen überhaupt keinen Unterschied zwischen ihnen und deutschen Schriftstellern.
 

Die Gründe dafür können vielfältig sein, aber eines bezieht sich auf die österreichische Literatur. Der Begriff der „österreichischen Literatur“ erschien nach dem Zweiten Weltkrieg. Es besteht die Ansicht, dass das grundlegende Merkmal der österreichischen Literatur die Kontinuität der österreichischen Gesellschaft und Kultur ist. Nach einer anderen Ansicht wird die österreichische Nachkriegsliteratur als eine neue literarische Ära betrachtet.
 Die Definition der österreichischen Literatur ist daher seit einiger Zeit ein umstrittenes Thema bei Kritikern. Wie Dagmar in ihrem Artikel erwähnte, kann viele österreichische Literatur aufgrund des besonderen historischen Prozesses und der geographischen Lage Österreichs nicht genau definiert werden
.
Aus der Perspektive der plurizentrischen Sprachtheorie ist dieses Phänomen auch einen wichtigen Faktor, dass die Weiterentwicklung der plurizentrischen Sprache beeinflusst. Zum Beispiel hat sich die österreichische Literatur in der Literaturgeschichte immer an dem Schreibsystem der deutschen Literatur orientiert. Schriftsteller und Werke wurden in die entsprechenden Epochen und Gattungen der deutschen Literatur einbezogen, während die Subjektivität der einheimischen Literatur vernachlässigt wurde. Daher kann man die Art der Sprache nicht einseitig als einzig Kriterium für die Beurteilung der Literatur eines Landes betrachten.

Natürlich liegt die Anziehungskraft der Plurizentrik auch gerade darin: Sie berücksichtigt neben der Standardsprache alle möglichen Varietäten und hat die Weltliteratur bunter gemacht.
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